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Beilage zu Nr . irr - er Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 2S . Juli I8 « 8 .

A3 Mockmühl.
Verakkordirung von Eisenbahn -Hochbau-Arbeiten.

Hu Ausführung der Untern -Jagstbahn (Strecke Jagstfeld -Osterburken) werden in höherem Aufträge die
m^x .irknten ru den Hochbauten der Station Unterarieskeim zur Submission hiemit ausgebolen . und
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Güterschuppen . . -
Trottoir und Rampen
Vieh- u . Equipagenrampe 1211
Wafferabzugsdohlen . - 1105

Schacht zur Bodenwaage
mit Waaghäuschen

Zusammen

Maurer¬
und

Sleinhauer -
Arbeil.

43429

58 23434 64 113 23
- «1219

395

I « M - i,
verarbeit

26 inbegriffen
39 1763 ^71041321201548160339 16 62616023

Die Plane , Voranschläge und das Bedingnißheft können bei dem Eisenbahn-Hochbau-Aml Möckmühl

eingeicheNhw^r ^ zz^ ^ nahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote , welche den Abstreich an den Voranschlags-

Preisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen , unter Anschluß von Vermögens- und Fähigkeitszeugnissen
(elftere aus neuerer Zeit) , schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift : „ Angebotezu den Hochbau-Arbeiten der
Station Untergriesheim " versehen , spätestens bis

Montag de « 3. August , Mittags 12 Uhr ,
„nicht , wie eS in der ersten Ausschreibung irrthümlich hieß , Freitag den 7 . August, "

portofrei bei dem Hochbau-Amt Möckmühl einzureichen .
An demselben Tage, Nachmittags 3 Uhr , findet hier die urkundliche Eröffnung der eingelaufenen Offerte

statt , welcher die Submittenten anwohnen können.
Möckmühl, den 21. Juli 1868.

K. Württemb . Eisenbahn -Hochbau- Amt.

s 'E Mockmühl.
Verakkordirung von Eisenbahn -Hochbau-Arbeiten.

Zu Ausführung der Untern -Jagstbahn ( Strecke Jagstfeld -Osterburken) werden im höheren Aufträge die
Bauardciten zu den Hochbauten der Station Neudenau zur Submission Hiemil ausgeboten , und zwar :
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Di « Plane , Voranschläge und das Bedingnißheft können bei dem Eisenbahn-Hochbau- Amt Möckmühl
eingesehen werden.

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote , welche den Abstreich an den Voranschlags¬
preisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen , unter Anschluß von Vermögens- und FähigkeitSzeugnisscn
( erstere aus neuerer Zeit) , schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift : „ Angebotezu den Hochbau-Arbeiten der
Station Neudenau " versehen , spätestens bis

Montng de « 3. August , Mittags 12 Uhr ,
„nicht , wie rS in der ersten Ausschreibung irrthümlich hieß , Freitag den 7. August, "

portofrei bei dem Hochbau-Amt Möckmühl einzureichen.
An demselben Tage , Nachmittags 3 Uhr , findet hier die urkundliche Eröffnung der eingelaufenen Offerte

statt, welcher die Submutenten anwohnen können.
Möckmühl, den 21 . Juli 1868.

K. Württemb . Eisenbahn -Hochbau-Amt .

Möckmühl .
Verakkordirung von Eisenbahn -Hochbau-Arbeiten.

Zu Ausführung der Untern -Jagstbahn ( Strecke Jagstfeld -Osterburken) werden in höherem Aufträge die
Bauarbeiten zu den Hochbauten der Station Siglingen zur Submission biemit anSgeboten, und zwar :
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Verwaltungsgebäude
Nebengebäude . . .
Güterschuppen . .
Trottoir und Rampen
Vieh- u . Equipagenrampe
Wafferabzugsdohlen . .
Schacht der Bodenwaage

und Waaghäuschen .
Zusammen

Die Plane , Voranschläge und das Bedingnißheft können bei dem Eisenbahn-Hochbau -Aml Möckmühl
eingesehen werden .

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote , welche den Abstreich an den Voranschlags-
Preism in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen , unter Anschluß von Vermögens - und Fähigkeitszeugnissen
(erstere aus neuerer Zeit) schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift : „ Angebote zu den Hochbau-Arbeiten der
Station Siglingen " versehen , spätestens bis

Mouta , de « 3. August , Mittags 12 Uhr ,
«uicht , wie eS in der ersten Ausschreibung irrthümlich hieß, Freitag den 7. August,"

Portofrei bei dem Hochbau-Amt Möckmühl einzureichen.
An demselben Tage , Nachmittags 3 Uhr , findet hier die urkundliche Eröffnung der eingelaufenenOfferte

statt, welcher die Submittenten anwohnen können.
Möckmühl, dm 21 . Juli 1868.

K . Württemb . Eisenbahn -Hochbau-Amt.
— Zeller .

Z .m.485. Langenbrücken .

Liegenschafts -Ver¬
steigerung .

In Folge richterlicher Verfügung werden dem Säg -
müller Sebastian Dutzi in Zeuthern dre
unten beschriebenen Liegenschaften am

Freitag den 14 . August 1868 ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Gemeindehaus zu Zeuthern öffentlich versteigert,
wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der SchL-
tzungsprei« oder mehr geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .

1 Viertel 22V, Ruthen Haus - und Hof-

raith « , worauf ein einstöckiges Wohnhaus
mit Schmer und Stallung , nebst eingebau¬
ter Säg - und Gypsmühlc mit einer Dampf¬
maschine von 6 — 8 Pferdekraft , Wasier-
sammelwciher mit Zulcirnngskanal , am
Oestringer Weg, taxirt zu . 4500 fl.

2.
3 Viertel 17 Ruthen Acker in 3 Stücken 880 fl.

3.
30 Rulhm Weinberg . 250 fl .

Zusammm 5630 fl.
Langenbrückcn, den 13. Juli 1868.

Der Vollstreckungsbeamte :
Merk .

Z 357 MöckMÜHl .

Verakkordirung von Eisenbahn -Hochbau -Arbeiten.
Zu Ausführung der Untern -Jagstbahn (Strecke Jagstfeld-Osterburken) werden in böherem Aufträge die

Bauarbeiten zu den Hochbauten der Station Züttlnegkn zur Submission hiemit ausgebolen, und zwar :
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Verwaltungsgebäude
Nebengebäude . . .
Güterschuppen . .
Trottoir und Rampen
Vieh - u . Equipagenrampe
Wafferabzugsdohlen . .
Schacht der Bcdenwaage

mit Waaghäuschen
Zusammen . .

Die Plane , Voranschläge und das Bedingnißheft können bei dem Eisenbahn-Hochbau- Amt Möckmübl
eingesehen werden.

Liebhaber - zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote , welche den Abstreich an den Voranschlags -
Preisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen . unter Anschluß von Vermögens- und FähigkeitSzeugnissen
( erstere aus neuerer Zeit ) , schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift: „ Angebote zu den Hochbau -Arbeiten der
Station Züttlingen " versehen , spätestens bis

. Montag den 3. August , Mittags 12 Uhr ,
„nicht , wie es in der ersten Ausschreibung irrthümlich hieß , Freirag den 7. August,"

portofrei bei dem Hochbau-Amt Möckmühl einzureichcn.
An demselben Tage , Nachmittags 3 Uhr , findet hier die urkundlicheEröffnung der eingelaufenen Offerte

statt, welcher die Submittenten anwohnen können.
Möckmühl, den 21. Juli 1868.

K . Württemb . Eisenbahn-Hochbau-Amt.

Möckmühl
Verakkordirung von Eisenbahn -Hochbau -Arbeiten.

Zu Ausführung der Untern -Jagstbahn (Strecke Jagstfeld -Osterburken) werden in höherem Aufträge die
Bauarbcilen zu den Hochbauten der Station Roigiieim zur Submission ' hiemit ansgeboten, und zwar :
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Verwaltungsgebäude
Nebengebäude . . .
Güterschuppen . .
Trottoir und Rampen
Lieh - u . Equipagenrampe
Wafferabzugsdohlen . .
Schacht zur Bvdenwaage

mit Waaghäuschen .
Zusammen

Di « Plane , Voranschläge und das Bedingnißheft können bei dem Eisenbahn-Hochbau - Amt '
eingesehen werden.

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote, welche den Abstreich an den Voranschlags¬
preisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen , unter Anschluß von Vermögens- und Fähigkeitszeugnissen
(erstere aus neuerer Zeir) , schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift : „ Angebote zu den Hochbau-Arbeiten der
Station Roigheim " versehen , spätestens bis

Montag de » 3. « ugnst . Mittags 12 Uhr ,
„uicht, wie es in der ersten Ausschreibung irrthümlich hieß , Freitag den 7. August,"

portofrei bei dem Hochbau- Amt Möckmühl einzureichen.
An demselben Tage , Nachmittags 3 Uhr , findet hier die urkundliche Eröffnung der eingelaufenen Offert«

statt, welcher die Submittenten anwohnen können.
Möckmühl, den 21 . Juli 1868 .

K. Württemb . Eisenbahn-Hochbau-Amt. >

Möckmühl.
Verakkordirung von Eisenbahn -Hochbau -Arbeiten .

Zu Ausführung der Untern -Jagstbahn ( Strecke Jagstfeld -Osterburken ) werden in höherem Aufträge die
Bauarbeiten zu den Hochbauten der Station Sennfeld zur Submission hiemit ausgebolen. und zwar :
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hläge und das Bedingni sh - t können bei dkm Eisenbahn-Hochbau - Amt Möckmühl

Verwaltungsgebäude .
Nebengebäude . . . .
Güterschuppen. . . .
Trottoir u . Rampen . .
Vieh - u. Equipagenrampe
Wafferabzugsdohlen . .
Schacht der Bvdenwaage

mit Waaghäuschen .
Zusammen

Die Plane , Voran
eingescheu werden.

Liebhaberzu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote , welche den Abstreich an den Voranschlags -
Preisen in Prozenten ansgedrückt enthalten müssen , unter Anschluß von Vermögens - und Fähigkeitszeugnissen
( erstere in neuerer Zeit) , schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift : „Angebote zu den Hochbau-Arbeiten der
Station Sennfeld " versehen, spätestens bis

Montag Le « 3 . « ngnst . Mittag « 12 Uhr ,
„nicht , wie es in der ersten Allsschreibung irrthümlich hieß , Freitag den 7 . August,"

portofrei bei dem Hochbau-Amt Möckmühl einzureichen.
An demselben Tage , Nachmittags 3 Uhr , findet hier die urkundliche Eröffnung der eingelaufenen Offerte

statt, welcher die Submittenten anwohnen können.
Möckmühl, den 21 . Juli 1868 .

K. Württemb . Eisenbahn-Hochbau -Amt.
Zeller .

Z.n .418. Nr . 3300 . Heidelberg . ( Bekannt¬
machung . ) In Sachen der Ehefrau des Heinrich
Weber , Christine , gebornen Horn , in Ziegelhausen,
Klägerin , gegen ihren Ehemann allda, Beklagten, Vcr-
mögcnSabsonderung betreffend, ist Tagfahrt zur Ver¬
handlung auf die Klage des Anwalts Fass vom 10.
d. MtS . auf

Samstag den 3. Oktober d . I .,
früh 8 Uhr .

angeordnet ; was zur Kcnntniß der Gläubiger gebracht
wiä ».

Heidelberg, den 23 . Juli 1868 .
Großh . bad. Kreisgericht als Civilkammer .

Der Direktor :
O b k i r ch e r.

v. Bechtold.

Z.m .560. Nr . 4651. Philippsburg . ( Be¬
kanntmachung . )

I . S .
der Ehefrau des Amand Geißler von
Philippsburg , Theresia , eine geb .
Odenwald von da,

gegen
. ihren Ehemann

Vermögensabsonderungbetr .
Auf Grund des erlassenen Ganterkenntnisses und in

Anwendung des 8 1060 der P .O . wird
ausgesprochen :

Die Ehefrau des Amand Geißler von hier,
Theresia , «ine geb. Odenwald , seie berechtigt,
ihr Vermögen von jenem ihres Ehemannes ab¬
zusondern , und habe die Gantmasse die Kosten



zu tragen .
V. R. W.

So geschehen , Philippsburg , den 17. Juli 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Himmelspach . . ^Streckfuß .
Z .m .581 . Nr . 4590 . Psullendorf . ( Auf¬

forderung . ) Die Ortsgemeinde Großstadelhofen
besitzt seit unfürdenksichen Zeiten in der Gemarkung
daselbst folgende, in den Grundbüchern nicht eingetra¬
gene Liegenschaften , und zwar :

1 ) 9 Ruthen Garten in der Krühgasse , neben sich
selbst und dem Weg ;

2) 11 Ruthen Acker daselbst , neben Thomas Restle
und Georg Bernhard ;

3) 32 Ruthen Acker daselbst , neben dem Weg oben
und unten ;

4) 33 Ruthen Acker daselbst , neben Thomas Restle
und Johann Butscher ;

5) 16 Ruthen Acker in der Gehrgassc, neben Johann
Feineisen und Mathias Sick ;

6 ) 55 Ruthen Acker in der Wiesgasse, neben Georg
- Bernhard und dem Weg ;

7) 3 Ruthen Acker in der Kirchgassc , neben Spital
Ueberlingcn und Johann Butscher ;

8) 4 Ruthen Acker in der Krähgasfe , neben Georg
Bernhard und Spital Ueberlingen ;

9) 8 Ruthen Acker in der Krähgasse , neben Bern¬
hard Buhler und Johann Butscher;

10) 12 Ruthen Acker in der Wiesgasse, neben si
selbst und dem Weg ;

11 ) 4 Ruthen Acker in der Wiesgasse , neben Anton
Thums Wittwe und Thomas Restle ;

12) 88 Ruthen Acker in der Wiesgasse, neben dem
Weg und sich selbst.

Auf Antrag der Gemeinde werden alle Diejenigen,
welche an diesen Liegenschaften dingliche Rechte , oder
lehenrechiliche oder fideikommissarische Ansprüche haben
oder zu haben glauben , ausgcsordert, solche

binnen4 Wochen
anher geltend zu machen , ansonst solche der Ortsge¬
meinde Großstadelhofen gegenüber für erloschen erklärt
würden.

Psullendorf , den 19 . Juli 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

W i n t h e r .
Z .m^ 71 . Nr . 6959 . Ladenburg . ( Vorla¬

dung .) > I . S .
Gebrüder M a y e r und Kaufmann
in Leutershausen

gegen
Philipp Hübsch von Schriesheim ,

Forderung belr.
Der Kläger hat dahier vorgetragen , der Beklagte

habe von ihm am 22. April d . I . ein braunes Rind
um 75 fl . , zu 5 Proz . verzinslich und innerhalb 4 Wo¬
chen zahlbar , gekauft und erhalten , und bittet, den Be¬
klagten zur Zahlung obiger Summe zu verurtheilen.

Es ergeht daber
Beschluß .

Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung anbc-
raumt auf

Samstag den 19 . Septbr . d . I . ,
Vorm . 8 Uhr ,

und wird hiezu der flüchtig gewordeneBeklagte mit
dem Bedrohen anher vorgeladen , daß bei seinem Aus¬
bleiben der lhatsächliche Klagvortrag für zugestanden,
jede Schutzrede für versäumt erklärt und dem Klagbe¬
gehren gemäß erkannt würde, soweit solches in Rechten
begründet ist. ,

Zugleich wird dem Beklagten aufgegcben , spätestens
bis zur Tagfahrt einen am Orte des Gerichts wohnen¬
den Gewalthaber aufzustcllen, widrigens alle weitere
gerichtliche Verfügungen und Erkenntnisse mit glei¬
cher Wirkung , als wenn sie ihm eröffnet würde» , an
dem Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen würden.

Dies wird dem flüchtigenBeklagten hiermit bekannt
gemacht .

Ladenburg , den 18 . Juli 1868.
Großh bad. Amtsgericht.

I a c o b i .
Z .m .586. Nr . 5309 . Bvnndorf . (Gantedikt .)

Gegen Fridoline Nägele von Grafenhausen haben wir
unterm 30. v. Ai . die Gant erkannt, und zum Schul -
denrich tigstellungs- und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Dienstag den 11 . k. M . , früh 8 Uhr ,
angcsrdnet .

Es werden dcßhalb alle Diejenigen , welche aus was
immer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen , aufgefordert , solche in der angesetztcn
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden, und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , die geltend gemacht werden wollen, mir gleichzei¬
tiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
Gläubigerauöschuß ernannt , und sollen Borg- und
Nachlatzvergleiche versucht werden, wobei bemerkt wird,
daß in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des
Massepflegers und Gläubigerausschusses die Nichter-
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden.

Den im Auslande wohnenden Gläubigern wird auf¬
gegeben , einen dahier wohnhaften Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen , die nach dem Ge¬
setze der Parihie selbst geschehen sollen , namhaft zu ma¬
chen, widrigens alle weitern Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Parthie zugcstellt wären , am Sitzungsorte des Gerichts
angeschlagen , beziehungsweise den Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugeschickt
würden .

Bonndorf , den 22 Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch L n l e.
Z m .582 . Nr . 16,597 . Pforzheim . ( Gant¬

edikt . ) Gegen Salomvn Reiß von Mühlhausen
haben wir Gant erkannt und Tagsahrt zum Richtig-
stellungs- und Vorzugsverfahren aufDienstag den
4. August l. I . , Vormittags 9 Uhr . ange-
ordnel. Alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grund Ansprüche an die Masse machen
wollen , werden aufgefordert , solche in der Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschluffes, persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich an-
zumeloen , die etwaigen Vor ;ugs - uud Unierpfands -
rechle zu bezeichnen und zugleich die Bcweisurkunden
vvrzulegen , oder den Beweis mit andern Beweismit¬
teln anzutreten .

In der Tagfahrt soll ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - und Nach¬
laßvergleich versucht werden. In Bezug auf Borg¬
vergleich und Ernennung des Masjepflegers wird der

Nichterschcinende als der Mehrheit der Erschienenen
beitretcnd angesehen . Den Ausländern wird aufgege¬
ben , bis dahin einm dahier wohnenden Gewalthaber
für den Empfang aller Einhändigungen , welche der
Partei selbst geschehen sollen, zu bestellen , widrigens
alle weiteren Verfügungen mit der Wirkung der Er¬
öffnung an der GerichtStafel angeschlagen, bezw. den
bekannten ausländischen Gläubigern durch die Post
zugesmdet würden. .

Pforzheim , den 22 . Juli 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mittel !.
Z .m.554» . Nr . 16,798 . Pforzheim . ( AuS -

schluherkcnntniß . ) Die Gant des Schusters
Karl Friedrich Köhler dahier betr. Werden alle
Diejenigen , welche in heutiger Liquidationslagfahrt
ihre Forderungen nicht angcmeldet haben , damit von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V. R . W .
Pforzheim , den 23 . Juli 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
Boeckh .

V .946 . Nr . 18,070 . Freiburg . ( Bekannt¬
machung .) Nach Beschlußvom Heutigen , Nr . 18,070,
ist heute unter O .Z . 7 der Austritt der Sophie Krebs
Wittwe aus der Handelsgesellschaft unter der Firma :
„ I . A Krebs in Freiburg " und der Eintritt ihres
ledigen Sohnes , Kaufmanns Adolf Krebs hier, als
vertretender Gesellschafter in das Gesellschastsregister
dahier eingetragen worden. Freiburg , den 22. Juli
1868 . Großh . bad. Amtsgericht. D i e tz.

V .949 . Nr . 4193 . Jestelten . ( Bekannt¬
machung .) Unter Ordnungszahl 2 wurde zum Ge¬
sellschaftsregister heule eingetragen : Die offene Han¬
delsgesellschaft zum Zwecke der Errichtung einer Baum -
wollwcberei und des kaufmännischen Betriebs dersel¬
ben unter der Firma : Müller , Mahlbacherund
Compagnie mit dem Sitze in Hoheiithcngen. Das
Geschäft hat mit dem 1 . Juli l. I . begonnen, und ist
jeder Gesellschafter bercchligt, die Gesellschaft zu ver¬
treten. In den Eheverträgcn der drei GcseUschastS-
mitglieder ist die bedungene Gütergemeinschaft festge¬
setzt und haben in die Gemeinschaft eingeworfen:

Franz Josef Müller . . . . . . . 500 fl.
Ferdinand Wirthlc . 500 fl.
und Josef Mahlbacher . 50 fl .

Alles übrige Vermögen der Gesellschafter ist von der
Eheacmeinschaftausgeschlossen und verliegenschaftet.

Jestette», den 22 . Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht .

Füller .
V.948 . Nr . 4195. Jestetten . ( Bekannt¬

machung ) Die unterm 7. Oktober 1867 Ordnungs¬
zahl 1 im Geiellschafisregistereingetragene Handelsge-
sellschafr unter der Firma Fichslin , Müller und
Compagnie mit oem Sitze in Hohenthengen hat sich
wegen des inzwischen eingctrelenen Todes des Gesell -
schastsmiiglicdes Fichslin wieder aufgelöst .

Jestellen , den 22 . Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht .

Füller .
V.947 . Nr . 11,983 . Lörrach . ( Bekannt¬

machung .) In das Handelsregister wurde eingetra¬
gen , und zwar in das Firmenregister O .Z. 62 am 15 .
Juni 1862, Firma und Niederlassungsort G . Rubly
m Lörrach , Kaufmann Gottlieb Rubly von Lörrach,
verheirathct mu Wilheimine Kaufmann von Lör¬
rach , ohne Errichtung eines Ehcvertrags .

Lörrach, den 15. Juni 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

K e r k e n m a » e r.
Z .m.587 . Nr . 4890 . A ch e r n . ( Bekannt¬

machung . ) Unterm 20. Juni d. I . wurde Louise
Mundi von Oberachern durch Unheil entmündigt ,und derselben Franz Mundi vonOberachern als Vor¬
mund bestellt. Sichern , den 24 . Juli 1868 . Großh .
bad . Amtsgericht. Himmel .

Z . m.555. Nr . 6994 . Baden . (Bekanntma¬
chung .) Durch diesseitiges Erkenntniß vom 24 . v .
Mis . , Nr . 5869 , wurde die ledige Ottilie Frank von
Badenscheuern wegen Gemüthsschwäche entmündigt ;
was mit dem Anfügen bekannt gemacht wird , daß ihr
Landwirth Kilian Frank von da als Vormund be¬
stellt wurde.

Baden , den 22. Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Zech .
Z . m .580 . Nr . 9536 . Sinsheim . ( Entmün¬

digung .) Johann Christof Bender , ledig, von
Eschelbach , wird wegen Gemüthsschwäche im Sinne
des L.R .S . 489 entmündigt und ist ihm Weber Hein¬
rich Kraus von dort als Vormund bestellt .

Sinsheim , den 23 . Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Braun .^ Denk .
Z .m .551 . Rr .

'OlüI . SinSheim . ( Auffor¬
derung .) Johann David Sitzler von Waldangel -
ioch , welcher vor mehr als 20 Jahren nach Amerika
auswanderte , ohne seither Nachricht von sich zu geben ,wird aufgefordert,

Kinnen Jahresfrist
bei diesseitigem Gerichte sich zu melden , widrigenfalls
er für verschollen erklärt und sein Vermögen den näch¬
sten Verwandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde.

Sinsheim , den 22. Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht ,

v. Braun .
Z .m .558. Nr . 9330 . Konstanz . ( Verschol¬

lenheitserklärung . )
Die Verschollenheitserklärung des Sig¬
mund Maierin Liggeringen betr.

Beschluß .
Auf die öffentliche Aufforderung vom 7. Juni v . I . ,Nr . 7020, ist eine Einsprache nicht erfolgt, und cs wird

deßhalb der vermißte Sigmund Maier von Liggcrin-
gcn für verschollen erklärt und dessen Vermögen den
muihmaßlichen Erbberechtigten in fürsorglichen Besitz
gegeben .

Konstanz, den 15. Juli 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Z .m .526 . Nr . 14,2^ W - ldshut . ( Verlas¬
senschaftseinweisung . ) Nachdem in der festge¬
setzte » Frist keine Einsprache dahier erhoben wurde,wird die Wittwe des Amtsdiencrs Matthä T .röndle
in Schwetzingen, bürgerlich in Görrwihl , in Besitz und
Gewähr der Vcrlassenschast ihres Ehemannes hiermit
eingesetzt.

Waldshut , den 10. Juli 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Haury .
Zm .525 . Nr . 14,265 . Waldshut . (Verlas -

senschaftseinweisung .) Nach dem auf die dies¬

seitige Aufforderung vom 25 . Mai d. I . , Nr . 10,970,
keine Einsprache dahier erhoben wurde , so wird die
Wittwe des Josef Sutter von Niederwihl , Theresia,
aeb. Sutter , hiermit in Besitz und Gewähr der Ver¬
lassenschaft ihres Ehemannes eingewiesen .

Waldshut , den 10 . Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

H a u r y.
Z .m .544 . Nr . 5393. Adelsheim . ( Bekannt¬

machung .) Da Christin« und Katharina Valet
von Merchingen der diesseitigen Aufforderung vom
28. Juni v. I ., Nr . 5655 , nicht Folge geleistet haben,
so werden dieselben hiermit für verschollen erklärt und
ihre muihmaßlichen Erben gegen Sicherheitsleistung in
den fürsorglichen Besitz ihres Vermögens eingewiesen.

Adelsheim, den 18. Juli 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bärenklau .
Z .m 545. Nr . 5392 . Adelsheim . ( Bekannt¬

machung ) Da innerhalb der durch Verfügung vom
28 . April

'
d . I . , Nr . 3220 , gegebenenzw eimonat¬

lich e n F r i st dingliche , lchenrechtliche oder fideikomis -
sarische Ansprüche auf die dort angegebenen Liegenschaf¬
ten nicht erhoben wurden , so werden dergleichen An¬
sprüche der Gemeinde Merchingen gegenübe ? für erlo-
fchen erklärt.

Adelshcim, den 18. Juli 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bärenklau .
Z .m . 539. Nr . 6584 . Wiesloch . ( Erbschafts¬

einweisung .) Nachdem aus das diesseitige AuS-
schreiben vom 30. Mai d . I . keine Einsprachen dahier
vorgetragen wurden , wird nunmehr die Wittwe des
Webers Johann Friedrich Wolf von Thairnbach in
Besitz und Gewähr der Hinterlassenschaft ihres st Ehe¬
mannes eingewiesen.

WieSloch , den 23 . Juli 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht.

A . Erter .
Z .m 565. Adelshcim . ( Erbvorladung . )

Die unbekannt wo abwesenden Geschwister : Katha¬
rine Magdalena , Katharine , Johann , Ro¬
sine , Karoline und Sofia Walz von Bofs -
heim werden hiermit zur Erbtheilung ' ihres am
4 . April 1868 verlebten Oheims Heinrich Bleich
von Bofsheim mit Frist von

3 Monaten ,
von heute an , vor den Unterzeichneten Notar geladen,
mit dem Anfügen , daß im Nichlerscheinungsfalleihre
Erbtycile jenen Personen zugeiheilt werden würden,
welchen « sie zukLme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären.

Adelsheim, den 13 . Juli 1868.
Der Großh Notar

Riegel .
Z .m .514. Breisach . (Erbvorladung .) Die

ledige , volljährige Anna Vögtle von Breisach ist auf
Ableben ihres Vaters , des Bürgers und LandwirihS
Franz Vögtle von Breisach, zur Erbschaft berufen.

Da deren Aufenthaltsort dahier unbekannt ist , so
wird dieselbe hiermit aufgefordert, sich

binnen drei Monaten , von heute an ,
zu den Vcrlaffenschaftsverhandlungen einzusinden und
das sie treffende Erbtheil in Empfang zu nehmen, an¬
dernfalls letzteres lediglich Denjenigen zugetheilt würde,
welchen es zukäme, wenn die Vvrgeladene zur Zeit des
Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Breisach , den 16. Juli 1868.
Großh . Notar des Distrikts I .

A . Dennig .
Z .m .515 . Eppingen . ( Erbvorladung . )

Colette Kuhmann von Rohrbach, geboren den
6 .<Marz 1846 , ist am Nachlasse ihrer verlebten Schwe¬
ster Cäcilie Kuhmann von da mitcrbbercchligt, ihr
Aufenthalt dahier aber nicht bekannt. Genannte Co¬
lette Kuhmann , beziehungsweise ihre Nachkommen,werden zu fraglichenTheilungsverhandlungen mit dem
Bemerken hierher vorgeladen, daß , wenn sie

binnen drei Monaten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen würde zugetheilt
werden, welchen sie zufiele , wenn sie, die Vorgeladenen,beim Erbanfall gar nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Eppingen , den 18. Juli 1868 .
Würtz , Notar .

Z .m.505. Nr . 135 . Freiburg . (Erbvorla¬
dung .) Klemens Steinhard , 34 Jahr alt , von
Merzhausen , ist zur Erbschaft seines Bruders Franz
Sales Steinhard und feiner Mutter Josef
Steinhard Wittwe , Magdalena , geborene Me -
nebre , in Merzhausen berufen

Der Berufene ist vermißt und wird zu den Erbthei -
lungsverhandlungen mit dem Bedeuten öffentlich vor¬
geladen, daß, wenn er

binnen drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden, welchen sie zukäme, wenn der Vvrgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Freiburg , den 13 . Juli 1863.
Der Notar

L . Messy .
Z .m.550. Mudau . (Erbvorladung . ) Die

Schneider Heinrich Müssig 's Ehefrau , Margaretha ,
geborne Pseiffenberger , von Dumbach ist vor etwa
einem Jahr nach Nordamerika ausgewandert und hat
seither keine Nachricht von ihrem Aufenthaltsort ge¬
geben .

Dieselbe ist zur Erbschaft ihres in Dumbach verstor¬
benen Vaters Valentin Pseiffenberger miierb -
bercchtigt.

Da der derzeitige Aufenthaltsort der Abwesenden
diesseits nicht bekannt ist , so wird dieselbe aus Antragder Mitcrbbetheiligten zu den Erbtheilungsverhand -
lungen mit Frist von

drei Monaten
hiermit öffentlich und mit dem Bedeuten anher vorge¬laden , daß nach fruchtlosem Umlauf dieser Frist die
Theilung so vollzogen werden wird , wie wenn die Ge¬
ladene am Todestage ihres Vaters nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Mudau , den 8 . Juli 1868.
Großh . Notar

Schweigert .
Z .m.528. Neunkirchen . (Erbvorladung .)Karl Wacker , Nagelschmied, und Jakob Wacker ,

ledig, Bride von hier , und vor mehreren Jahren nachAmerika gewandert, sind zum Nachlaß der ledigen Fri -
derika Wacker von hier als Erben berufen.

Dieselben , beziehungsweise ihre Rechtsnachfolger,werden hiermit zu den Erbthcilungsverhandlungen
mit Frist von

3 Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß im Falle
ihres Nichterscheinens das Vermögen lediglich Denje¬
nigen zugeiheilt würde , welchen es zukLme, wenn sie

z . Z . des Erbanfalls nicht mehr am Leben g^wären . ^
Neunkirchen, den 20 . Juli 1868.

Der einstweilige Notar
H - ß.

Z .m.585 . Villingen . ( Erbvorladun, ,
Fridolin Hummel von hier ist zur ErbschaftstU
am 1 . April d . I . verstorbenen Vaters Josef Hu ^ .
mel , Seiler von hier , berufen ; sein dcrmllHger
enthaltsort unbekannt Derselbe wird daher zu zl
Erbthcilungsverhandlungen mit dem Bedeuten
sich vorgeladen, daß, wenn er nicht

innerhalb drei Monaten
erscheint , die Erbschaft lediglich Denen wird zugethH,werden, welchen sie zukLme, wenn er, der Vorgeladen,
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewest
wäre.

Villingen , den 25. Juli 1868.
Großh . Notar
I . Meyer . *

Z .m .529. Wies leih . (ErbVorladung .)
Hann Jakob Schultheiß von Hohenegg, '

welch,
schon im Jahr 1853 nach Amerika anSgewanden j«
und seit mehreren Jahren keine Na chricht mehr vong«
gegeben hat,vst zur Erbschaft seiner Schwester, d, ,Karl Vechtel Ehefrau , Anna Maria , ged«»,
Schultheiß , von Hohenegg berufen.

Derselbe wird hiermit aufgefordert,
innerhalb der Frist vflon 3 Monate »

seine Erbansprüche um so mehr geltend zu machen , G
fonst die Erbschaft lediglich Denjenigen würde M

. thcilt werden, welchen sic zukäme , wenn er , der
wesende , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am L
gewesen wäre.

Wiesleth , den 18. Juli 1868.
Hinterskirch ,
Notariatsverwalter .

Z .m .576 . Zarten . (Erbvorladung .)
Ableben der ledigen Marie Trits chlcr von Kirch
ten sind deren natürliche Tochter Johanna Tritf
ler von Kirchzartcn, geboren am 16. Juli 1828, ii
deren Neffe Johannes Tritschler von Haslach ,
boren am 7. Mai 1834 , zur Erbschaft mitberufen ,
sich dieselben vor vielen Jahren nach Amerika bcgel
haben und ihr Aufenthalt hierorts völlig unbckanj
ist , so werden sie zu den Theilungsverhandlungen
dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß sich dieselbe

binnen 3 Monaten ,
von heute an , um so sicherer zu melden haben, als
sonst von der Erbschaft ausgeschlossen und solche Den
zugetheilt werden würde , welchen sie zukäme, wenn di
Vorgeladcnen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr a
Leben gewesen wären .

Zarten , den 24 . ' Juli 1868 .
Der Großh . Notar des Distrikts Zarten :

Pfeiffer . -
Z.n .419 . Nr . 1202 . Frciburg . ( Verwei

sungsbeschluß . ) Anion Schätzte von Bieder¬
bach wird unter der Anschuldigung :

am 20 . April d. I . an dem Hause des Kauf¬
manns Georg Christian Mindcrlein dahier
ein zum Verkauf ausgehängtes Fuhrmanns-
Hemd desselben, im Werthc von 2 fl . 20 kr. , eni-
wendet zu haben,

damit , da er durch die Urtheile Großh . Amtsgerichts
Frciburg vom 3 . Januar 1867 und 2. Januar IM
wegen Diebstahls und Rückfalls in den Diebstahl be¬
straft wurde , gemäß 8 384 Ziff. 1 des St .G .B . , 8 26
der Gerichtsverfassung, verglichen mit beiden Beilagen,
und 8 207 der St .P .O.

wegen dritten gemeinen Diebstahls
in Anklagestand versetzt , und zur Aburtheilung vor die
Strafkammer des Großh . Kreis - und HofgerichtS Frei-
bürg verwiesen.

Dies wird dem Angeklagten, dessen Aufenthaltsort
unbekannt ist , hiernit bekannt gemacht .

Freiburg , den 18. Mai 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht,
Raths - und Anklagckammcr.

F e tz e r .
vonBerg .

Walds Hut . fUrtheil .) In A»
gegen Leopold Zuber von Cadelburz

wegen Diebstahls wurde nach gepflogener Haupt»«-
Handlung durch Unheil vom Heutigen , Nr . 3K?ll
zu Recht erkannt :

Der Angeklagte sei des theilweise in vtv
brecherischer Verbindung und unter dem Er-'
schwerungsgrunde des Einbrechens , sowie uniai
dem Strafmildcrungsgrunde des jugendlich »
Alters verübten Diebstahls , im Gesammihr -
trage von 51 fl . 29 kr., für schuldig zu crklK
reu und deßhalb zu einer durch acht Tagt
Hungerkost geschärften Krcisgefängnißstrafe vo»

Zn .372.
klagesachen

vier Monaten , sowie zur Tragung von -V» dn
Kosten des Strafverfahrens und der Kosten der
UriheilSvollstrcckung zu verurtheilen

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten hiemit ver¬
kündet.

Waldshut , den 14. Juli 1868.
Großherzogliches Kreisgericht,als Abtheilung der Strafkammer des Großh . Krcis-

und HofgerichtS Konstanz.
Schneider .

Amann .
Z .m .489 . Nr . 6795 . Durlach . ( Bekannt¬

machung . ) Die diesjährige Aushebung der
Amtsbezirk Durlach stelluugspflichtigen Wehrpflicht
gen findet am

Montag den 17 . und
Dienstag den 18 . August d. I .

im Saale des hiesigen Rathhauses statt.
Hierzu haben zu erscheinen , und zwar am

Montag den 17 . August , Morgens 9 Uh »
dic Wehrpflichtigen der Altersklasse 1847 ;

am Dienstag den 18 . August , Morgen *
7 Uhr , die Wehrpflichtigen der AlierSkiasse 1848. .

Die etwa auswärts sich ausbaltenden Wehrpflicht »
gen werden hierzu mit der Androhung vorgeladen, da»
die ohne genügende Entschuldigung in der Tagfahfl
Ausbleibenden, neben Verwirkung einer Ordnungsst 'Nst
bi« zu 20 fl . oder bis zu 8 Tagen Gefängniß , den Ben l
lust des Rechts, an der- Loosung Theil zu nehmen, i»
gewärtigen haben.

Durlach , den 16. Juli 1868.
Großh . bad. Bezirksamt .

Fr . Wieland t.
Z .m .569. . Nr . 5295 . Oberkirch . (BekanNt - .

machung . ) Färber Andreas Müller von Oppen»»
wird als Agent der Preußischen Nationalversicherung»-
Gesellschaft zu Stettin hiermit für den diesseitige»
Amtsbezirk bestätigt.

Oberkirch, den 23 . Juli 1868.
Großh . bad. Bezirksamt .

. Metzger .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei.
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